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Liebe Kolleg:innen, 

die Weihnachtsfeiertage stehen vor der Tür und der eine oder die andere überlegt vielleicht noch, wie 
er oder sie diese Tage verbringen wird. Wir hatten überlegt, an dieser Stelle Tipps für ein ökologisch 
nachhaltiges Weihnachtsfest mitzugeben, haben uns dann aber dazu entschlossen, einen anderen 
Gedanken mit euch zu teilen: Weihnachten ist das Fest der (Nächsten-)Liebe. In diesem Sinne lasst uns 
die Festtage dafür öffnen, aufeinander zu zugehen, jemanden einzuladen, der dieses Weihnachtsfest 
alleine feiern würde. Vielleicht ist es der Nachbar, dessen Familie sehr weit weg wohnt, oder die 
Schwester, die alleinstehend ist. Ein gutes Essen, beisammen sein und Freude miteinander teilen – das 
kann für ein paar Augenblicke den Alltag vergessen lassen. Und wer weiß, was daraus entsteht und 
nachhaltig wirkt? 

In diesem Sinn wünschen wir euch frohe Feiertage voll wunderbarer und gemeinschaftsstiftender 
Begegnungen! 

Nachhaltige Grüße, 
Jennifer Jakob, Brigitte Knaus, Tanja Mikusch, Christian Nosko, Thomas Plotz, Susanne Scherf, Marietta 
Steindl & Paul Tarmann 

  
  
 STUDIENTAG 2024  
 SAVE THE DATE: 22. Februar 2024 Studientag „Vision 2030 – wir gestalten Zukunft”. Das SDG-Team 

arbeitet gerade intensiv an einem Text-Entwurf einer umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie. Mit 
diesem Entwurf wollen wir uns beim Studientag am 22.02.2024 auseinandersetzen und dabei die 
Strategie aktiv mitgestalten und diskutieren. Umrahmt wird der Tag von einer Keynote, die uns 
umweltpsychologische Aspekte der Klimakrise näherbringen wird und der Würdigung unseres 
ehemaligen Vizerektors Thomas Krobath am Nachmittag. 

 
 

 
75. JAHRESTAG ALLGEMEINE ERKLÄRUNG DER MENSCHENRECHTE  

 Wer sehnt sich in Zeiten wie diesen nicht nach Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden in der Welt? 
Zumindest, wenn man dies selbst erfahren darf, besteht diesen großen Zielen gegenüber wohl 
Offenheit. Nun ist die Grundlage dafür aber darin zu finden, dass wir anerkennen, dass alle Menschen 
Würde und gleiche, unveräußerliche Rechte besitzen. Dieser Zusammenhang wird in der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte, die vor 75 Jahren am 10. Dezember 1948 beschlossen wurde, 
beschrieben. Die Erfahrungen von Menschenverachtung im 2. Weltkrieg und in den 
Vernichtungslagern waren damals Anlass, sich zu Menschenrechten zu bekennen: Ein friedliches 
Miteinander in Freiheit und Gerechtigkeit ist nur möglich, wenn Menschen einander wertschätzen und 
wenn jedem Menschen grundlegende Rechte zustehen. Angesichts der vielen gegenwärtigen Krisen 

https://www.un.org/Depts/german/menschenrechte/aemr.pdf
https://www.un.org/Depts/german/menschenrechte/aemr.pdf


scheint eine Besinnung auf diese Erkenntnis wichtiger denn je. Wir sind immer wieder aufgerufen, uns 
die Frage stellen, in welcher Welt wir eigentlich leben wollen: einer Welt des Egoismus, der Zerstörung 
und der Ausbeutung von Ressourcen, oder einer nachhaltigen, gerechten und friedlichen Welt im 
Sinne der Menschenrechtserklärung und der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. 

  

 COP28 – ERGEBNIS DER WELTKLIMAKONFERENZ IN DUBAI 

 Die globale Abkehr von fossilen Brennstoffen (Kohle, Öl, Gas) wurde endlich beschlossen, wenn auch 
mit vielen und großen Schlupflöchern. Gegen ein klares “Phase-out”, oder eben einen „Ausstieg”, hat 
sich die erschreckend stark vertretene Öl-Lobby erfolgreich gewehrt. Der Gastgeber – gleichzeitig CEO 
der staatlichen Öl-Gesellschaft – Sultan Al Jaber hat gejubelt, Vertreter:innen von pazifischen 
Inselstaaten waren verzweifelt ob des abschließenden Dokuments. Zu wenig, zu zahnlos, nicht genug, 
um ihren Lebensraum zu bewahren. Aber immerhin haben an die 100 Länder auf der Konferenz den 
Ausstieg aus den Fossilen gefordert, inklusive Deutschland und Österreich, vor wenigen Jahren noch 
undenkbar. Das Papier alleine wird aber ohnehin keine Klimagerechtigkeit bringen. Jetzt ist es an der 
Politik, die entsprechenden Maßnahmen zu setzen und es wird auch weiterhin die ganze Kraft der 
Zivilgesellschaft brauchen, um diese lautstark einzufordern. 

  

 
VERNETZUNG, INSPIRATION & MOTIVATION 

 All jenen, denen der Winter zu kalt, nass und trist erscheint, sei die BNE-Sommerakademie 2024 ans 
Herz gelegt, die von 19. bis 21. August 2024 stattfinden wird. Die unverbindliche Voranmeldung ist 
bereits jetzt möglich. Übrigens: die Sommerakademie gibt es bereits seit 2004. Seit diesem Zeitpunkt 
haben sich 1.428 Teilnehmer:innen in 152 verschiedene Workshops vernetzt, inspirieren und 
motivieren lassen. 

  

 KLIMA-BÜCHER DES JAHRES 
 Ob als Leseempfehlung für die Feiertage oder als Last-Minute-Geschenkidee, hier eine Auswahl an 

Klimabüchern, gelesen und zusammengetragen von der Redaktion der Wiener Wochenzeitung Der 
Falter. 

Anders Levermann: Die Faltung der Welt 

Ulrike Herrmann: Das Ende des Kapitalismus  

Helga Kromp-Kolb: Für Pessimismus ist es zu spät 

Sven Plöger: Zieht euch warm an, es wird noch heißer 

Esther Gonstalla: Atlas eines bedrohten Planeten 

Matthias Plüss & Regina Hügli: Das Wasserbuch 

Elisabeth Weydt: Die Natur hat Recht 

Martin Häusler: Als ich mich auf den Weg machte, die Erde zu retten 

Wir wünschen eine anregende Lektüre oder schönes Verschenken. Übrigens: Bücher im lokalen 
Buchhandel gekauft, sind um nichts teurer, als bei großen Online-Händlern. 

  

 DAZWISCHENGERUFEN 

 Als überzeugter Zugfahrer stellt man sich ja schon manchmal die Frage, warum nicht mehr Menschen 
in unserem Land bzw. in Europa den Zug benutzen und diese grundsätzlich entspannte Art der Reise 
nicht dem stressigen Autofahren vorziehen. Jetzt ist die ÖBB sicher nicht fehlerlos, aber ich habe 
immer das Gefühl, dass man sich sehr bemüht. Dass dies nicht für Deutschland gilt, wurde mir bei 
meiner aktuellen Reise nach Berlin eindrucksvoll vor Augen geführt. Die Infrastrukturprobleme der 

https://events.umweltbildung.at/event/voranmeldung-bne-soak-2024/
https://shop.falter.at/detail/9783550202124/die-faltung-der-welt
https://shop.falter.at/detail/9783462002553/das-ende-des-kapitalismus
https://shop.falter.at/detail/9783222151118/fuer-pessimismus-ist-es-zu-spaet
https://shop.falter.at/detail/9783864894091/zieht-euch-warm-an-es-wird-noch-heiszer
https://shop.falter.at/detail/9783962384128/atlas-eines-bedrohten-planeten
https://shop.falter.at/detail/9783906807294/das-wasserbuch
https://shop.falter.at/detail/9783957287236/die-natur-hat-recht
https://shop.falter.at/detail/9783958035300/als-ich-mich-auf-den-weg-machte-die-erde-zu-retten


Deutschen Bahn sind mehr als offensichtlich und so haben wir es nach der pünktlichen Ankunft in 
Passau geschafft, instantan gleich mal 20 Minuten Verspätung aufzureißen. Dass die Kaffeemaschine 
kaputt war und der gesamte ICE koffeinfrei nach Berlin tuckerte, war eine unangenehme 
Nebenerscheinung, die man zähneknirschend zur Kenntnis nahm. Bei der Rückfahrt war nicht nur der 
Zug am Ende über eine Stunde zu spät, der Ausfall von Wagenteilen führte dazu, dass während der 
gesamten neun Stunden Fahrzeit die Menschen (teilweise trotz Reservierung) stehen mussten. Liebes 
Deutschland, so wird das nix. Da verstehe ich auch alle, die sagen: „Da setze ich mich doch lieber ins 
Auto.” (Thomas Plotz) 

  

 TERMINE & VERANSTALTUNGEN 

 
Diesmal haben wir – im Sinne der weihnachtlichen Besinnlichkeit und Entschleunigung – keine 
Termine & Veranstaltungen für euch. 

 
 

 Fragen, Rückmeldungen und Anmerkungen richten Sie bitte an sdg-team@kphvie.ac.at 
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